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Das Getriebe oder der Kolben , welcher vom Jahnkranz getrieben

wird , erhält einen 3, 4 ,5 mal 0175 Halbmesser als der Zahn -

kranz , s0 dass also die Kolbenwelle 3, 4, 5 mal
m

macht , als das Wasserrad . Die Dimensionen der Zähne des Kolbens

und des Zahnkranzes stimmen natürlich übe zrein , und ihre Anzahl

zu nehmen . Auch mus die An -

es sein von der Zahl

r Umdrehungen

ist im Verhältniss der Halbmess

zahl der Zähne des Zahnkranzes ein y

der Segments tücke , aus welchen der besteht . Diese Bedin -

gungen sind in der Regel nur dadurch zu erfüllen , indem man

von der berechneten Za aähndicke um eine Kleinigkeit abgeht . An

zweckmässigsten ist es , wenn man bei der Bestimmung der Anzahl

der Zähne auf folgende Art verfährt. Man berechnet Zzuerst nach

den Formeln , Seite 126 , die eines Zahnes und die

Theilung , dividirt hierauf den in ntimetern ausgedrückten Um-
1

fang des Zahnkranzes durch die Theilung , und nimmt die nächste

ganze durch die Anzahl der Zahnsegmente ( welche gleich gemacht
theilbare Zahl für

zahl dividirt man

wird der Anzahl der Arme eines 4

die Anzahl der Zähne des Kranzes 856

neuerdings den Umfang des Kranzes und erhält 45 durch den corri -

girten Werth der Theilung . Nun nimmt man Ereeeie den Halb -

messer des Kolbens nach der oben angegebenen Regel
3
5 also je

nach Umständen ½, / , /½ von jenem des Zahnkranzes ; berechnet

den Umfang , welcher die

in Centimetern , und dividirt den

n provisorischen Halbmesser entspricht,
zelben durch jene corrigirte Thei -

lung ; die diesem Quotienten nächste gerade Jahl ist dann die An -8 * 5
zahl der Zähne des Kolbens . Der wahre Halbmesser desselben wird

endlich gefunden , wenn man das Produkt aus der wahren Anzabl

der Zähne in 53 corrigirte Theilung dure 2 1 dividirt . Der Durch -

messer der Kolbenwelle ist nach der bekannten Formel für Trans⸗

missionswellen zu berechnen .

Durchmesser d. Kolbenwelle in Centimetern 16

◻ 5 8 1• 5 238Sehr wichtig ist die Position de
wenn der Kolben so angebracht we
welche den Mittelpunkt

Am besten ist es,
die Linie ,

und des Kolbens verbindet , durch
den Schwerpunkt der Wassermasse geht , welche in dem Rade ent -
halten ist ; denn in diesem Falle kann das Gewicht des Wassers
nicht auf die Zapfen des Rades wirken . Gewöhnlich wird die Kol -
benwelle und die Wasserradswelle auf gleiche Höhe gelegt , wo⸗8
durch man den Vorthieil erreicht dass die Japfenlager dieser beiden

rden
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Wellen auf eine gemeinschaftliche Unterlagsplatte gelegt werden

können , was für eine unveränderliche Tiefe des Eingriffs der Zähne
sehr gut ist . Diese Lage der Kolbenwelle stimmt bei oberschläch -

tigen Rädern mit derjenigen überein , bei welcher das Gewicht des
im Rade enthaltenen Wassers nicht auf die Zapfen des Wasser -
rades wirken kann . Bei mittelschlächtigen Rädern ist dagegen diese

Lage der Kolbenwelle etwas zu hoch , weil da der Schwerpunkt der
Wassermasse tiefer unten liegt . Am wichtigsten ist die richtige
Lage der Kolbenwelle bei Rädern mit dünnen schmiedéeisernen

Armen , denn wenn der Kolben weit von seiner vortheilhaftesten

Lage entfernt ist , werden die Arme des Rades durch das Gewicht
des im Rade enthaltenen Wassers in Bezug auf ihre respektive
Festigkeit in Anspruch genommen , die bei diesen Armen nur
schwach ist .

Die Radarme Die Anzahl der Armsysteme richtet sich nach
der Breite des Rades . Bei Rädern bis zu 2 oder 2 . : 5 Breite sind
zwei Armsysteme hinreichend . Bei Rädern von 25 bis zu 655 ge-
nügen aber zwei Armsysteme nicht mehr , indem sich die Bretter
oder Bleche , welche die Schaufeln oder Zellen und den Radboden

bilden , unter dem Druck des Wassers biegen würden ; man muss
daher innerhalb dieser letzgenannten Radbreiten drei Armsysteme
anwenden .

Die Anzahl der Arme eines Armsystems richtet sich nach dem
Halbmesser des Rades . Durch Vergleichung von ausgeführten Rä -
dern hat sich ergeben , dass die Anzahl der Arme eines Armsystems
gleich

N = 2 ( Rm ＋ 1)
genommen werden kann .

Um die Querschnittsdimensionen der Arme zu bestimmen , muss
man die Konstruktion mit steifen Armen und jene mit dünnen
schmiedeeisernen Stangen besonders betrachten .

Es ist schon früher gezeigt worden , wie bei einem Rade mit
steifen Armen die Kraft bestimmt werden muss , welche auf ein

Armsystem einwirkt . Es sei N. der Effekt in Pferdekräften , welchen
ein Armsystem zu übertragen hat , so ist

75 Ni
v

der Druck am Umfang des Rades , welchem die Arme dieses Sy -
stems zu widerstehen haben . Von dieser Kraft werden zwar nicht
alle Arme des Systems gleich stark affizirt , allein da sie durch den

9NRedtenbacher, Maschinenbau II.
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